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Nr. 8 I . Blatt Karlsruhe, Samstag , den 7. Januar 1899
Bismarck , die deutsche Einheit und der

Ultramontanismus .
( - Die Bismarckscheu Aussprüche über Oesterreich, welche zum

Jahreswechsel veröffentlicht worden sind, haben die Wirkung einer
reinigenden Donnerwetters in der schwülen politischen Atmosphäre
gehabt, welche seit den Tagen der Grasen Badeni und Thun über
dem Bundesverhältnis zwischen dem Deutschen Reiche und der
Habsburger Völkermonarchie lagert.

Die deutsch-nationalen Oesterreichcr werden rn dieser Ver¬
öffentlichung einen mächtigen Succurs erblicken dürfen, obwohl ihre
Presse bezeichnenderweise noch völlig schweigt, hängt doch das Da¬
moklesschwert der Cenfur über ihrem Haupte.

Auch der alte Kaiser Franz Josef wird dieser niahnenden
Stimme eines ehrlichen Zeitgenossen aus dem Grabe, die ihn
sreundlich schilt. Gehör und Beachtung schenken müssen, denn ein
Pinsel, der ihm die Lage seines Reiches heute noch rosig schildert ,
wird sich jetzt wohl schwerlich finden lassen.

Charakteristisch ist nun, wie die ganze Gegensätzlichkeit zwischen
dem Schöpfer des Deutschen Reiches und seinem unversöhnlichen
Feinde, dem Ultramontanismus , sich auch bei diesem Anlaß in
leidenschastlicher Verblendung äußert, charakteristisch, weil hier die
Stellung des alten deutschen Partikularismus gegenüber der deut¬
schen Einheit wieder offen zu tage tritt .

Von Blättern vom geistigen Niveau des „Bad . Beob .", der
es für besser gehalten hätte, wenn die » Bad . Landesztg." die Bu -
cherschen Veröffentlichungen „in den Papierkorb" geworfen haben
würde, kann füglich abgesehen werden ; allein was soll man dazu
sagen , wenn ein großes Centrumsblatt , wie die „Köln . Volksztg . ",
im ersten Verdruß über die unbequemen Wahrheiten, welche die
ehemalige ultramontane Vormacht in Deutschland zu hören be¬
kommt, die ganzen Aeußerungen einfach mit dem abgedroschenen
Vorwurf „kulturkampserisch " zu widerlegen sucht und zur Begründ¬
ung nichts vorzubringeu weiß , als die prachtvolle Stelle
„vom Karpfen in polnischer Sauce " , als den man Oesterreich nicht
servieren könne, und die nicht minder bezeichnende von der „Beicht -
väterpartei" — was liegt in dem einen Wort nicht für eine Fülle
von Hinweisen —, die iu der Wiener Hosvurg und unter dem
herrschenden Feudaladel zu allen Zeiten mächtig war.

Wer den Ultramontanismus nicht in seiner ganzen Gesinnungs-
tüchtigkeit von Alters her zu würdigen weiß , der muß jedoch
geradezu staunen, wenn das rheinische Eentrumsvlatt , in der Angst,
das Gewitter könnte auch in dem geliebten Oesterreich einschlagen, '
die Beröffenttichung mit dem lapidaren Vorwurf zu entkräften

Scht : Fürst Bismarck habe die Entwickelung oer
inge in Oesterreich selbst verschuldet , denn er habe

diese Macht aus Deutschland hinausgedrängt .
Hier kommt jener alte Groll auss neue zum Vorschein, den die

Süd - und Rheinbundsfreunde im In - und Ausland der Annäher¬
ung des protestantischen Preußen an den katholischen Süden seit
hem Vertrag von Nlkotsvurg entgegeugebracht haben und der noch
t .. . Iah »-. 1870 auch iu> Lande Baven jene unvergeffenen Aeußer-
Uugen aus ultramontanem Munde von den „ lieben Französtelir "
entlockt hat .

Es ist sehr zeitgemäß, au die der deutschen Einigung nach Ab-
' ^ ^ schiebnng oer widerspenstigen österretchisch - ultramoutanen Elemente

vorausgehende Begeisterung für einen Südbund zu erinnern . Die
> tr . . :en sahen in ihm einen Hort konstitutioneller Freiheit und

Slerer Föderationen, die Ultrumontanen betrachteten ihn als den
ersten Schutz gegen das protestantische Preußeil und den Ge-

ühtspolitikeru sollte er die widerwärtigen, wohldisziplinierten, staats -
'trengen Norddeutschen fernhatten, um wieder Beziehungen zu den
verbummelten genrüllichen Oesterreichern zu schaffen.

Wir erblicken in diesem erneuten Sehnsuchtsseuszen um die „ver¬
lorenen österreichlschen Brüder " weiter nichts als das ohnmäch¬
tige Rütteln des Ultramontanismus an den ihm durch
de» Zusammenschluß des Deutschen Reiches in seiner jetzigen Ge¬
stalt und durch Vertreibung der Jesuiten angelegten Fesseln .

Damit aber unser Hinweis auf jene Südbundsbewegung in unseren
heutigen Tagen noch besser verstanden wird, im Zusammenklang mit der

I

tltramonlaueii Beschuldigung vom Hinausorüngen Oesterreichs ,

o wollen wir eine Stelle aus der Thronrede des Großherzog
Friedrich von Baden im Wortlaut wiedergedeu , mit welcher
rotz den Bedrohungen und Gefahren oer damalige» Zeit die Ent -
chloffenheit Badens, der deutschen Einigung beizutreten, bekundet

wurde, ein Schritt, den der Minister v. Frey darf damals dem

französischen Gesandten in Karlsruhe nach der Zusammeukunft Kaiser

Napoleons und Kaiser Franz Josefs in Salzburg „als sei» gutes
Recht " bezeichnet hatte . Auf der Fahrt nach Salzburg war näm-
licy der Franzosenkaiser in Stuttgart und an anderen Orten mit
Hochrufen begrüßt worden, die der Idee des Südbundes oder gar
des Rheillbundes galten und die beiden Monarchen verraten mochten,
wie ihre deuffchseindliche Stimmung in Thaten umzusetzen sei . Das
war im August 1867.

Am 5 . des darauffolgenden Monats September sprach Groß¬
herzog Friedrich von Baden zu seinem Volke :

„Mein Entschluß steht fest , dieser nationalen
Einigung (nach vorousgegangenem Ausschluß Oesterreichs
aus Deutschland . D . Red.) unausgesetzt nachzustreben
und zwar werde ich und wird mit mir niein treues Volk die
Opfer bringen, die mit dem Eintritt in dieselbe unzertrennlich
sind. Sie werden reichlich ausgewogen durch die volle Teil¬
nahme an dem nationalen Leben und die erhöhte
Sicherheit für die fortschreitende innere Staats¬
entwickelung ."

Das Zollparlament wurde in dieser Thronrede bereits als Ver¬
tretung des gesamten deutschen Volkes gefeiert .

Einem Geschlecht , dessen Gedächtniß nicht über 1870 zurück¬
reicht, mögen diese und die folgende Erinnerung mehr oder weniger
gleichgiltig sein , allein der Wortlaut der Thronrede Großherzog
Friedrichs entspricht bereits seiner meisterhaften Schlußerklärung aus
dem Frankfurter Fürstenkongreß , für die B i s m a rck allen "Anlaß hatte,
dem Minister Roggenbach ausdrücklich zu danken . Jolly aber
konnte damals schreiben , daß „ die Oesterreicher mit einer unver¬
gleichlichen Unverschämtheit auf der Konferenz lügen , intriguiren
und brutalisieren" , obwohl er bereits voraussehen konnte , daß sie
materielle Resultate nicht mehr erzielen konnten .

Der Haß gegen Bismarck aber war in jener Zeit für eine
Weile das egentliche Nationalgesühl, gegen ihn , der unbeirrt auf
das Ziel losging , nach dem die Nation seit 20 Jahren vergeblich
verlangt hatte.

Zu jenem Zeitpunkt, wo Baden, von den Banden einer irrigen
Politik noch nicht befreit, sich an Oesterreichs Seite im Krieg 1866
gestellt hatte, betrachtete sich die ultramontane Partei als Herrin
des Staates . Ihre Presse konnte sich in der Beschimpfung Bis¬
marcks und Preußens nicht genug thun und ihre Häupter suchten
einen Massenzug nach Karlsruhe zu organisieren, um den Groß¬
herzog zur Entlassung seiner liberalen Minister zu zwingen .

Allein Mitte Füll war der Krieg gegen Oesterreich , wie ein
Wiener Blatt damals zornig sagte, „mit affenartiger Geschwindig¬
keit" geschlagen und das bewegliche badische Volk wendete sich be¬
schämt und entrüstet von dem ohnmächtigen bisherigen Bundes¬
genossen ab.

Dem Großherzog aber war dieser Stimmungswechsel hochwill¬
kommen ; er nahm jenen für eine preußeusreundlichePolitik nötigen
Ministerioechtsel vor und als im Jahre 1870 die deutsche Einheit
im Feuer der Schlachten geschmiedet wurde, da stand Deutschland
als ein einig Volk von Brüdern .

Oo dies mit Oesterreich möglich gewesen wäre, das mögen
sich nach den vorstehenden Ausführungen diejenigen überlegen,
welche ihrem alten Haß gegen den Schöpfer der deutschen Einheit
dadurch sröhnen wollen , daß sie den Ausschluß des ultramontane »
Oesterreich als einen politischen Fehler bezeichnen und denen auch
die vorstehenden gewiß zeitgemäßen Erinnerungen gewidmet sind.

Es gehört wahrlich e >ii starkes Stück von Befangenheit in
ultramontanen Anschauungen dazu , um dem auf den Fels der
preußischen Monarchiegegründeten Deutschen Reich das Konglomerat
der österreichischen „Nationen" und Parteien zu irgend einem Zeit¬
punkt aus den Hals zu wünschen.

Politische Ueberficht .
Karlsruhe , 6 . Januar .

Der Kaiser und Präsident Faure .
Anläßlich der Angriffe , die neuerdings die englische Presse

gegen Frankreich unternimmt, wird in Paris wiederum die Möglich¬
keit einer Anlläherung Frankreichs an Deutschland erörtert . Der
Besuch, den der französische Botschafter Marquis de Noailies ,
wie gestern gemeldet, in Potsdam gemacht hat , um sich als einziger
der Berliner Botschafter im speziellen Auftrag seines Staatsober¬
hauptes nach dem Befinden unferes erkramten Kaisers zu erkuirdigen ,
kann als « in beachtenswertes Symptom von Frankreichs Bestrebungen
angesehen werden , mit dem Deutschen Reiche in angenehme Be-
ziehüngen zu kommen._

Der Bnndesratsbeschlust in der Lipsteschen Angelegenheit
geht nach einer ausführlichen Meldung dahin : 1 . daß, nachdem die
Fürstl . Schaumburg-Lippesche Regierung der Fürst !. Lippeschen
Regierung das Recht bestritten hat, die Thronfolge in
Lippe mit den gesetzgebenden Faktoren des Fürstentums selb¬
ständig zu regeln , nachdem die Fürst !. Lippesche Regierung ab-
gelehnt hat, diesem Einsprüche der Fürstl . Schaumburg -Lippesche»
Regierung Folge zu geben, und nachdem hierauf die Fürstl .
Schaumburg-Lippesche Regierung die Entscheidung des Bundes -
rates angerufe» hat, die Zuständigkeit des Bundesrats zur Er¬
ledigung der Streitigkeit nach Art. 78 Abs. 1 der Reichsverfassung
begründet ist ; 2 . daß zur Zeit kein hinreichender A » laß
zu einer sachlichen Erledigung gegeben ist, da ein mit
den Ansprüchen Schaumburg - Lippes unverein -
barerFall der Thronfolge oder Regentschaft in
Lippe nicht vorliegt ; 3. daß durch diesen Beschluß einer
späteren Entscheidung über die Wirksamkeit der Akte der Lippescheu
Landesgesetzgebung gegenüber den von Schaumburg -Lippe erhobenen
Thronfolge- und Regentschaftsansprüchen nicht vorgegriffe» wird;
4. daß auf eine Würdigung aller weitereil an den Bundesrat ge¬
langten Anträge, Erklärungen und Schriftsätze über diese Sache
nicht einzugehen ist.

Deutsches Reich .
' Berlin , 5. Jan . Der Kaiser hat an die Stadtverordneten

folgendes Dankschreiben gerichtet :
Potsdam, 4. Januar .

Tie Stadtverordneten meiner Haupt - und Residenzstadt Berlin habe»
mir zu Beginn des neuen Jahres freundliche Glückwünsche und unver¬
brüchliche Ergebenheit in der Adresse vom 31 . Dezember vorigen Jahres
zum Ausdruck gebracht . Ich bin hierdurch umso angenehiner berührt
worden, als ich diesmal zu meinem schrnerzlichen Bedauern verhindert
war, am Neujahrstag in meiner Hauptstadt zu weilen und mich der
huldigenden Grüße und Kundgebungen zu erfreuen , wie sie mir von der
Berliner Bürgerschaft an diesem Tage stets in besonders herzlicher Weise
entgegengebracht worden sind . Ich danke den Stadtverordneten Berlins
und wünsche der Berliner Bürgerschaft auch im neuen Jahre Gotte-
reichsten Segen.

Wilhelm R .
* Das Befinden des Kaisers . Der stets wohlunterrichtete

Berliner Korrespondent der „Neuen Züricher Zeitung " schreibt an
sein Blatt in einem Neujahrsartikel : Der Kaiser, der ziemlich leicht
zu Erkältungen neigt und dann wegen seines früheren Ohrenleidens
vorsichtig sein muß , um nicht wieder eine rückfällige Mittelohr -
Entzündnng davon zu tragen, hat sich während der Weihnachts-
seiertage eine Grippe zugezogen, die , mit Fieber verbunden, ihn
nötigte , den ganzen Neujahrstag das Bett zu hüten . Sein Leib¬
arzt muß sehr energisch auf Bettruhe gedrungen haben, andernfalls
würde der Kaiser dem Empfange der Staatsminister und besonders
der Generalität nicht entsagt haben . Die Nachrichten in den Zeit¬
ungen sprechen von Grippe , was eine Umschreibung für Influenza
fein dürfte , von der wir übrigens in diesem Winter nur wenig zu
leiden haben ; sie tritt in geringfügigem Umfang und tnild - aus.
Die Aerzte meinen , vie heftigen Epidemien der letzten der», vier
Jahre hätten hier vorläufig wohl die Kraft der heimtückische«
Krankheit erschöpft .' Berlin , 5. Jan . Franz Stucks Kartons zur Ausschmück¬
ung des Vorsaals des Bundesratszimmers im Reichstagshause sind
z n r ü ck g e w i e s e » , ferner ist die Ausschmückung des Bundesrats¬
saals mit Gobelins wegen der hohen Kosten aufgegeben worden.

* Beuthen (O . -Schl .), 5 . Jan . Der Finanzminister und der
Minister des Innern haben die von den hiesigen Gemeinde¬
behörden beschlossene Warenhaussteuer genehmigt .

Ausland .
Oesterreich -Ungarn .

* Wie » , 4. Jan . Der Gemeinderat beauftragte de»
Magistrat , alle aus Oesterreich-Ungarn in anderer als der deut¬
schen Sprache abgefaßte Zuschriften , wenn nicht zu deren Annahme
eine unbedingte Verpflichtung gesetzlich vorge¬
schrieben ist , zurückzuweisen . — In Görz hat Graf Fra »,
Coronini seine Stellung als kaiserlicher Landeshauptmann
niedergelegt , um die Durchführung der einen der slowenischen
Forderungen, der Errichtung einer stowenischen Schlile, zu ver¬
hindern.

Militärischer Rückblick auf 1888 .
Das abgelausene Jahr hat wieder einmal gezeigt, daß die

Völker auf dem ganzen Erdenrund noch lange nicht daran denken,
die Rüstungen zur Verteidigung ihrer Selbständigkeit und ihres
Besitzes in irgend einer Weise einzuschränken . Wenn wir daher
hören , daß Deutschland als das Land des Militarisnius par
eroelleues bezeichnet wird, so muß dem aus das entschieden,ic
widersprochen werden , weil Deutschland nichts anderes thut, als
die anderen Länder auch. Wenn das Jahr 1898 für uus auch
keine Nenformationen brachte, außer einem Detachement Jäger zu
Pferde beim sächsische» Armeekorps, so fand doch eine wichtige
Veränderung in der höheren Führung der Kavallerie statt. Es
wurden nämlich zwei weitere Kavallerie-Inspektionen errichtet und
an die Spitze der ganzen Kavallerie eine Generat -Jnspettiou als
oberste Waffenbehörde gestellt, wodurch es endlich ermöglicht worden
ist, daß schon im Frieden die Führer der Kriegs-Kavallerie- Divi-
sionen ihren Truppenteilen und deren Ausbildung näher stehen.
Auch im Kriegsministerium haben einige Aeuderungen in
feiner Gliederung stattgesunden , deren wichtigste die Aus¬
scheidung der gesamten Kricgstechnik , ausgenommen des
Aestungöbaues , ist. Die Inspektion der technischen Institute wurde
abgeschafft und dafür eine Feldzeugmeisterei neu gefchaffeu, ivelcher
nunmehr sämtliche technischenInstitute der Infanterie uns Artillerie,
sowie aller Artilleriedepols und Traindepots mit ihren Vorgesetzten
Inspektionen unterstellt sind. Dabei erhielt der Tram eine seiner
Wichtigkeit entsprechende Berücksichtigung, indem eine Traindepot¬
inspektion (Brigadekommandeur) und vier Traindepoldirektionen
(Regimentskommandeure) neu errichtet wurden. Mehrfache andere
Aeuderungen, wie beim Sanilälskorps , bei der Befolduua . Verpfleg¬
ung und Pserdegeldgewährung, kleine Unisormveranö̂ rüngen durch
Verleihung mancherlei Abzeichen , wodurch deren v. ichttche Fahl
wiederum vermehrt wurden, seien hierbei nur gestreift . Jedenfalls
ist auch im verfloffeiren Jahre das Bestreben zu erkennen gewesen,
Deutschland immer mehr mit seiner Rüstung aus eigene Füße zu
stellen, wodurch der Wert seiner beiden Bundesgenossen durchaus
nichi herabgesetzt werden soll , wenn sie auch mit ihren Heeres-
verbesstrungen ein recht langsames Tempo einschlagen .

So hat sich Oesterreich - Ungarn auf die Errichtung je
einer 16. Kompagnie bei den 4 dosnisch-herzegowinischen Jnsanterie -
regimenternbeschränkt. Diese Kompagnientraten zu deij,4 . Bataillonen ,
welche im Okkupationsgebiete stationiert sind . Eitle wichtige Maß¬
regel bildete der endliche Abschluß der österreichischen Landwehr-
Organisation, welche sich im allgemeinen der ungarischen anschließt .
Als sehr wichtig ist in der Bewaffnungsfrage eine Neuerung zu
bezeichnen, indem das bisherige Mannlicher Gewehr 11. 1888 durch
ein neu angenommenes Repetiergewehr 4L 1895 ersetzt wird . Dieses
Gewehr hat wie das Mannlicher 8 mm Kaliber, kann also die allen
Patronen verfeuern , wiegt aber ftatt 4,40 kg nur 3,30 kg ; der
einzelne Kämpfer , welcher mit demselben ausgerüstet fft, wird , an¬
statt wie bisher 22 Magazine (Rahmeil) und 110 Patronen ,
26 Magazineund 130 Patronen als Taschenmunition bei sich , . ihren .

Auch in Italien trat die Fürsorge für die wettere Aasge-
staltung der Armee etwas zurück; es wurde nur eine 3. Eskaoron
bei der Reitschule errichtet. Dafür wurden Versuche mit einer Rad -
sahrerkompaguie bezüglich ihrer Verwendung im Gebirge vorge -
uounnen, bei welchen sich namentlich die Ktappräder bewährt Habei »
sollen. Bei derr Unruhen in Mailand harten die Truppen Straßen -
kämpse zu bestehen , bei welchen sie einen Verlust von 2 Toten und
51 Verwundeteil , unter letzteren 4 Offiziere , erlitten . Der bisherige
Kriegsmillister Pelloux, weichem die Armee ein treues Gewehr und
eilt neues Feldgeschütz verdankt, ivurde durch den Generalleutnant
Asinari di San Marzano ersetzt, weicher sich mit einer neuen Ver¬
pflegungsvorschrift einsührte .

Auch die Schweiz , wo man in den maßgebenden militäri¬
schen Kreisen nicht gut aus das Milizsystem zu sprechen ist, hat
ihre Rüstuiigeu durch Aufstellung iou b Masckftucn - Gemchr-Kom-
pagilien, welch : mit Ltaxim-Ätaschme» - Gewehren bewaffnet sind,
erweitert und ist die erste festländische Macht, welche diese hervor¬
ragende Waffe eingeführt hat. Allerdings ist sie für die Schweiz
umso wichtiger , als mau in dem Hochgebirge keine genügende
Kavallerie halten taiin , iodaß man die Mafchiueu - Gewehre mit
einer Galoppierlasette versah, um dieselven rasch tu der Paßvertei -
digung zur Stelle zu haben. Auch sandelt roianige Schießversuche
mit einem neuen Kruppschen Feldgeschütz ans dem Thuner Schieß¬

plätze statt ; ferner wurde an den Gotthardbesestigungen bei Ander¬
matt und aus der Furka emsig weiter gearbeitet.

In Frankreich wurde alles von der Dreyfus -Affäre be¬
herrscht, worunter die Heeresverhältnifse entschieden zu leiden hatten
— abgesehen von dem Verbrauch von einem halben Dutzend Kriegs-
minister und der gewaltigen Korruption im Generalstabe , lvare »
dadurch auch die Fragen der weiteren Ausgestaltung des HeereS
nahezu lahmgelegt , sodaß mit Mühe und Not die geplante Aus¬
stellung von vierten Bataillonen zunächst bei 40 Jnsanterie -Regi-
melitern durchgeführt iverden konnte . Die Teilung des 6 . Armee¬
korps fand endlich durch die Neuerrichtung eines zwanzigsten Ge¬
neralkommandos statt, ohne daß dadurch eine numerische Verstärk¬
ung des französischen Heeres stattgesunden hätte . Trotzdem bildet
diese Trennung eine taktische und strategische Verstärkung , weil die
Leitung und Führung des 6. Armeekorps in seiner bisherigen
Stärke eine vollständig unmögliche geworden war .

Während Rußland mit seinem Abrüstungsvorschlag vor die
erstaunte Welt trat , rüstete es ruhig weiter , indem zunächst 5
bisherige Reservebrigaden zu vollen Feld -Divisionen umgewandett
wurden. In Wilna und Krem wurden L neue Armeekorps gebildet,
jedes zu 2 Divisionen , im Amurbezirk 2 neue Linienkompagnien,
m Oststvirien 2 neue Schützen-Regimenter, mit deren Hilfe eine neue
Schützen-Brigade aufgestellt wurde. Auch wurde die wichtige Or¬
ganisation der Reserve-Artillerie zum vollständigen Abschluß ge¬
bracht, sodaß es für Rußland leicht ist, Abrüstungsvorschläge zu
machen, aus welche zur Zeit schwerlich eingegangen werden wird .

England ist es endlich gelungen, den Tod GordonZ zu
rachen und die Mahdislen im Sudan vollständig niederzuschlageu,
ivas dem General Kitchener am Albara und bei Omdurman mit
den englisch -ägyptischen Truppen gelang. Hätte er dabei reine
Maximgewehre gehabt, so hätten seine Truppen dem furchtbaren
Ansturm der fanatisierten Anhänger des falschen Khalisen kaum
Widerstand leisten können. Billiger war für England der Sieg
über Frankreich in der Faschoda -Angelegenheit, welche aus beiden
Seiten zu neuen Flotteiirüftungen Leranlaffung gab.

Diese sind in allen maritimen Staaten , so auch bei uns , durch
den nord amerikanisch spanischen Krieg in den Vorder



Schmerz .
* Der Bundesrat beschloß die Subventionierung der zum

Schutz von Airolo vorzunehmenden Arbeiten seitens der Eid¬
genossenschaft.

Frankreich.' Paris , 5. Jan . Im Auftrag des Kaffatwnshofs sandte die
Regierung gestern esne lange Depesche nach Cayeniie , welche
die vollständige Aussage Lebrun Renaults enthält, auf welche Trey -
sus antworten soll. Dir Depesche kostet 27 000 Frcs . — Die nationa¬
listischen Blatter veröffentlichen einen Aufruf der Liga „Patrie
francäise", dtt über 1000 Unterschriften trägt .

England .
* London , 5. Jqn . Der Sirdar Lord Kitcheiter hat in

einem Telegramm all den „Daily Telegraph" die Beschuldigung
seiner Armee Über verübte Greuel tyaten in der Schlacht bei
Omhurman für schimpfliche Verleumdungen erklärt. Ein un¬
abhängiger Berscht des italienischen Militärattaches Calderaro scheint
deck Sirdar recht zu gebm.

Asien.
* Ein Telegramm guK Washington meldet, voraussichtlich werde

der VMuch gGgckr ^»etbeji , Agurnyldo zu verhaften , weil
eh es äplehnk, der Aufforderung nachzukockmen, daß die Philippiner
die Waffen njebirlchen uH innerhalb einet entsprechenden Zeit
auseingydttgehen. Dcw Vprgehen soll gemäß der Proklamation des
Generals Otts erfylgen , woriü er die Herrschaft der Amerikaner
auf dem Milippineii v-rkünhej. — Ueber die spanischen Ge »
faNgenen Sir Ausrührer auf den Philippinen wird weiter ge¬
meldet , daß meWre gefangene Mönche in Cagayar infolge
Hyngers mrd Mißhandlungen gestorben sind . Alle ge-
sangey'

efl Spayier wurden cmsgeplündert, bestohlen oder ermordet.
Das Non n ^ nklo ster in San Guanzano wurde geplündert, wo¬
bei dii Nennen den größten Rohheiten ausgesetzt waren. Nach
dein Zeugnis esues englischen Ingenieurs sollen fünf Mann , die
sich dm Amerikanern etgeven Hütten, den Aufrührern ausgeliefert
werden .

Afrika.
* Me Niederlage des Derwisch - Emir Fedil be¬

stätigt sich . Die ErstüMung seiner festest Stellung erfolgte am
2s . Dezember nach heftigem Kampfe . Die Zahl der Gefangenen
wird aus 1600 angegeben . Nach einem amtlichen Berichte waren
die Verluste Oberst Lewis folgende : Majpr Fergusson schwer ver¬
letzt, 6 ägyptische Offiziere verwundet, 27 Mann tot, 110 ver¬
wundet.

Amerika«
*

Washington , 2 . Jan . Der Präsident Me Kinley und
Frau hieltet! yeüse im Blauen Saale des Weißen Hauses ihren
Neujahrsemstsaug . Zuerst kamen die Staatssekretäre und das
diplomatische Köxps , geführt von dem britischen Botschafter , Sir
Julian Panncefvte. Dann folgten die Richter dxs obersten Ge¬
richtshofes , die Bundessenatoren uttd Kongreßmitglieder, die Offiziere
der Armee, mit Generäl Ä an der Spitze , der enthusiastisch
empfanden würde. Hierauf fain. das allgemeine Publikum, in die
hundekte zählend . Me Kinley schüttelte seinen Mitbürgern die
Hände niit einer Geschwindigkeit von i 5 in der Minute , ohne die
geringste Ermüdung zu zeigen.

Baven und Nachbarländer .
' Karlsruhe , 6. Jan . In mehreren Oppositionsblättern wird

über Verhandlungen berichtet, yie zwischen den bürgerlichen Parteien
in Karlsruhe ftattnnden, nyl ein Wahlbündnis gegen die Sozial¬
demokratie für die bevorstehenden Stadtverordnete » wählen
zustande zu bringen. Derartige Verhandlungen haben thatsächlich
stattgefunden und auch zu eineck positiven Ergebnis geführt, indem
zwischen den bürgerlichen Parteien , mit Ausnahme des Centrums
und der Demokratie , eine Vereinbarung erzielt worden ist . Da die
Verhandlungen selbstverständlich einen vertraulichen Charakter
hatten und , soweit das Centrum in Betracht kommt, noch nicht
vollständig abgeschlossen sind, scheint es uns noch nicht an der Zeit,
nähere Mitteilungen über dieselben zu macken ; schwebende Unter¬
handlungen, namentlich wenn eß bei denselben erhebliche Schwierig¬
keiten zu überwinden gicbt, sind bekanntlich der Oeffentlichkeit
gegenüber ungemein empfindlich .

* Mannheim , 4. Jan . Die Rheifnauer Hafenunter -
nehmung geht, wie der „Gen. -Änz." schreibt, in allen Teilen immer
vorwärts und aufwärts . Die Plätze am Hafengebiet sind großen¬
teils verkauft, und man sieht fortwährend neue Bauten sich aus
dem Boden erheben . Auf den Kohlenlagern zu beiden Seiten des
Hafens herrscht rastlose Thätigkeit. Das Kohlensyndikat verfügt
über die zweckmäßigste Ausladevorrichtung, wie sie selbst in Mann¬
heim nicht zu finden ist. Mittels zweier aus Gleisen fahrbarer
eiserner Brücken, von denen die größere gegen 100 m lang ist,
werden die Kohlen über den 80 000 gm großen Lagerplatz verteilt.
In der Nähe dieses Platzes wird in diesem Jahre eine große eng¬
lische Seifenfabrik entstehen auf einem ebenso großen Platze . Von
denr ganzen Terrain , das für Jndustriezwecke hergcrichtct wurde,
sind nur noch ca . 50000 gm zu verkaufen . Aber kaum sind diese

grund getreten . Der Krieg zeigte, daß nur große Schlachtschiffe
mit vorzüglichster Ausrüstung im Seekriege Aussicht auf Erfolg
gewähren, wogegen die Torvedowaffe in diesem Kriege nicht die¬
jenigen Vorteile aufgewiesen hat, welche man von ihr zu erwarten
berechtigt war .

So sehen wir auch im abgelausenen Jahre , daß sich die ganze
Welt zum Kriegs vorbereitet, um den Frieden zu erhalten, und
die Friedensschalmeien werden noch lange geblasen werden können ,
bevor ein auf seine Selbständigkeit bedachter Staat sich zu einer
nennenswerten Abrüstung entschließe» wird . (Bert . Lok .-Anz .)

Kunst und Wissenschaft .
* Karlsruhe , 5 . Jan . Uns« ': neu engagierter Bassist , Herr Hans

Keller , ist zu einem Gastspiel nach Bayreuth zu den diesjährigen
Festspielen verpflichtet worden . Wir freuen uns über diesen Beweis
der Wertschätzung, den der strebsameKünstler erhält , dessen weitere Aus¬
bildung mit als einen Gewinn für die Kunst im allgemeinen erachte».

* Der Dreyersche Schwank „Grost man , a" ist dieser Tage auch am
Hof - und Nationaltheater in M a n n h e i m gegeben worden. Der
dortige „Gen.-Anz." urteilt über denselben im gleichen Sinne , wie die
„Bad . Landesztg.", er schreibt nämlich : „Großmama " wird der Jung¬
gesellenschwank wohl auf der hiesigen Bühne kaum werden. Dazu „is
er, glaub ich . doch 'n bischen reichlich dämlich" . Uebrigens hat das
Textbuch bereits die zweite Auslage erlebt, ein Glücksfall, der guten
Büchern in Deutschland nicht allzuhäufig passiert. „Ich glaube, das ist
doch ' ne Sache"

, die vom litterarischen Standpunkt aus zu denken giebt.
Was für Ansprüche macht denn da das hochverehrte deutsche Litteratur -
publiium noch an seine Lustspielbühne, wenn es diesen Jnnggesellen-
schwank so mit offenen Armen aufnimmt , daß keine Bühne von Namen
die Treyersche „Großmama " zu umgehen wagt . Wir wollen es aber
gleich von vornherein sagen, daß das ganze Stück seine Stütze lediglich
in den Darstellern hat und daß der künstlerische Wert des Machwerks
unter 0 ist. Für tüchtige Darsteller ist der Schwank allerdings eine
„gefundene Sache", die ihren äußeren Erfolg haben wird , so lange
es noch Menschen giebt, die keüre anderen Anforderungen
an ein Werk machen , als daß es Gelegenheit zym Lachen giebt. Mit
Hilfe einiger nicht allzufein gewählter Witze, einiger Rüpeleien und
unter Mitwirkung vieler komisch wirkender Situationen — die ziemlich
durchsichtig präpariert sind — wird der „Heck" des Stücks „Joachim ,Baron von W . senberg" aus einem das „Weibszeug" hassenden Saulus
ein sich sogar „an lleme Kinder gewöhne »" wollender Paulus , der, ich
weiß es nicht , wie mir geschah , zum Schluß ausruft : ^ Jch fühl, ich habe
eine Zukunft" , nachdem er 12 Stunde » vorher vom „Weib" erklärt hat :
„Das ist mein Tod !" Man merkt vielleicht, au dem verzwickten Satz,
daß diese Wandlung auch etwas Verzwicktes und Ausgerenktes hat .
Deswegen wollen wir das ganze Wortwerk bei Sette stellen und uns an
dir Tarftellung halten ."

Arbeiten beendet , so werden schon neue Hafenbauten in An¬
griff genommen , zwischen dem jetzigen Hafen und dem Rhein,
beim sog . Backofen. Durch die großen Veränderungen im Bahn¬
verkehr wurden auch Umbauten der Rangierbahnhöse der beiden
großen chemischen Fabriken und des Güterbahnhoss nötig, die nun¬
mehr fast vollendet sind. Der Güterbahnhof erstreckt sich jetzt bis
zum Haltepunkt Brühl . Zur Zeit wird die Einrichtung der elek¬
trischen Beleuchtung fertiggestellt , die bis Mitte dieses Monats in
Betrieb kommen soll. Auch die Straßen iverden elektrisch beleuchtet
werden . Durch diese vielseitigen Unternehmungen ist hier immer
reiche Arbeitsgelegenheitund es werden im allgemeinen hohe Löhne
bezahlt, ein Taglöhnrr z. B . verdient bis zu 3.60 M ., ein Maurer
5 M . und mehr . Gleichzeitig ist ein fortwährendes Steigen der
Einwohnerzahl zu bemerken, welche demnächst 1000 erreicht .

BN . Mannheim , 5. Ja » . Der Rhein ist hier seil gestern
um 47 und der Neckar um 31 an gestiegen. Der Pegelstand
des Rheins war heute früh 392 und derjenige des Neckars
402 cm . Das Wasser ist immer noch im Wachsen begriffen . —
Beim hiesigen Postamt I ging ein an die Adresse des Herrn
Bürgermeisters Häfele in Grafetthausen, Amt Ettenheim (Baden),
aufgegebener Einschreibebrief mit 8466 M . Inhalt
verloren und hat die „Fortuna ", Allgemeine Versicherungs -
Aktiengesellschaft in Berlin (Generalagentur für Süddeutschland:
Julius Biesterseld hier), bei welcher der Brief versichert war, für
die Auffindung desselben bezw. dessen Inhalts 20Proz . des wieder¬
gebrachten Betrages als Belohnung ausgesetzt.

* Pforzheim , 5. Jan . Die Arbeiten an der in echt gotischem
Stile auf dem Lindenplatz erbauten neuen Stadtkirche sind
bereits so weit fortgeschritten , daß man nun daran denkt, im An¬
fang des kommenden Sommers die Einweihung derselben feierlich
zu begehen. Das Gotteshaus , das aus rotem Sandstein aus der
Gegend von Frendenberg am Main hergestellt ist, bildet eine Zierde
für die hiesige Stadt . Allerdings ist es auch eine teure Zierde,
denn sie wird aus 3 bis 4 Mill . M . zu stehen kommen.

* Pforzheim , 5. Jan . Der heute früh verunglückte Zug ist
richtig als Zug Nr . 780 bezeichnet ; es handelt sich um einen reinen
Güterzug , der auf dem Personensahrplan nicht zu finden ist.

* Baden -Baden , 5 . Dez . Es liegen jetzt die abschließenden
Ziffern über den Verkehr im Großh . Friedrichsbad während
des ganzen vergangenen Jahres vor . Darnach hat die Gesamteiu-
nahme im vorigen Jahr 126173.40 M . betragen. Zum Vergleich
mögen die entsprechenden Ziffern für die vorangegangenen Jahre
mitgeteilt werden . Die Einnahme betrug 1395 : 94 627 .20 M .,
1896 : 94 870 .60 M ., 1697 : 104 640.80 M . Es ist demnach im
vorigen Jahre gegenüber dem Jahre 1897 eine Mehreinnahme von
21532 .60 M . erzielt worden — ein Ergebnis, das die Entwickelung
der Frequenzverhältnisse im Friedrichsbad im günstigsten Lichte zeigt.
— Rechnet man zu dem finanziellen Jahresabschluß des Großh.
Friedrichsbades noch hinzu, daß das K a i s e r i n - A u g n st a - B a d
im vorigen Jahr eine Mehreinnahme von 10 971 .90 M . gegen das
Jahr 1897 zu verzeichnen hatte, so stellt sich die Mehreinnahme
beider Großh. Badanstalten auf 32 504.50 M . Es geht aus diesen
Zahlen die beständig wachsendeBedeutung der Großh . Badanstalten
aus das deutlichste hei vor. (Bad . Tgbl .)

* Aus dem Markgräflerlaude , 4. Jan . Vor einigen Tagen wur¬
den , dem «Freib . Boten " zufolge , im Gräflich v. Andlawschen Walde
zwei Wilderer bei Ausübung der Jagd durch zwei Jagdaufseher
(Säger und Nußbaumer ) gestellt . Beiderseits fielen Schüsse ; die zwei
Wilderer wurden schwer , einer sogar, wie man hört , tödlich ver¬
wundet . Die Wilderer sind aus Klein-Landau (Elsaß) .

* Villingcn , 6. Jan . Zum Bahnprojekt Schwenningen -
Dürrheim - Donaueschingen kann der „Schwarzwälder"
Mitteilen , daß letzten Montag eine Deputation von Schwenningen
und Rottweil unter Führung des Herrn Schultheiß Würth von
Schwenningenin Tonaneschingen war , um mit der Fürste,ibergischen
Standesherrschaft über die Abtretung ihres Geländes, soweit es
von der Bahn berührt wird, zu unterhandeln. Die unentgeltliche
Abtretung unter gewissen Voraussetzungen ist zugesichert worden.
Als Erbauer und Unternehmer der Bahn soll die Firma Bachstein
ein günstiges Offert gemacht haben. Es dürsten aber immerhin
noch erhebliche Schwierigkeiten zu überwinden sein.

* Menzenschwand , 4. Jan . Mtt welcher Liebe und Sorgfalt
S - K . H. der Großherzog sich jeder einzelnen Gemeinde seines
Landes annimmt und deren Interessen zu fördern sucht, dafür
haben uns die letzten Wochen wieder einen weiteren Beleg gebracht .
S . K . Hoheit hat bei seiner jeweiligen Anwesenheit in St . Blasien
für die in unserm Orte in besonderer Blüte befindliche Ziegen¬
zucht ein warmes Interesse gezeigt. Da nun bisher Mangel war
an wirklich tadellosen Zuchttieren , hat der hohe Herr Weisung er¬
gehen lassen, daß von der edeln auf Schloß Eberstern befindlichen
Rasse 1 Bock und 6 Zuchtziegen dem hiesigen Ziegenznchtvercin
überwiesen werden . Die Tiere sollen im nächsten Frühjahr hier¬
hergebracht werden . (Aibbote .)

* Nntersigginge « , S. Jan . Landwirt Heger geriet in die
Riemenscheibe einer Maschine, wodurch ihm beide Füße fünfmal und
der rechte Arm zweimal gebrochen wurden. Derselbe ist nach zwölf-
ständigem Leiden feinen Verletzungen erlegen . Das Unglück soll durch
eigene Unvorstchtigleit verschuldet sein . (Seeb.)

* Markdorf , ö. Jan . Johann Lieb , der Besitzer des abgebrann¬
ten Schusseurteder Hofs, und dessen Ehefrau wurden unter dem Ver¬
dacht der Brandstiftung verhaftet und in das Amtsgerichtsgefängnis zu
Ueberlingen eingeliefert.

li . Aus der Pfalz , 5. Jan . Damit endlich die Angelegen¬
heit der Gedächtniskirche in Speyer zu einem Abschluß gelange ,
haben die meisten deutschen Kirchenregierungen , darunter auch
der badische evangelische Oberkirchen rat , ihre Ge¬
neigtheit erklärt, zur Förderung des Baues nächstens eine Landes-
kollekte anzuordnen. So darf die Hoffnung gehegt werden , daß
das herrliche Gotteshaus durch freiwillige Beiträge unter Ver¬
meidung einer Lotterie , was gewiß nur zu begrüßen
ist, in kurzer Zeit vollendet sein wird.

* Hüningen (Elsaß), 2 . Jan . Die Feiertage brachten auch
hier blutige Streitigkeiten zwischen Italienern . Dem einen
wurde mit einem Messer der Bauch ausgeschlitzt ; ein anderer
erhielt einen Stich in den Kops.

* Tarmstadt , 5 . Jan . Der Großherzog gedenkt, mit
seiner Gemahlin im Februar ein Reise nach Aegypten anzu¬
treten.

Zeitnrrgs-Schau.
* Zur Verleihung des Schwarzen Adlerordens an Altmeister

Menzel meint der bekannte Berliner Korrespondent her „N . Zur .
Ztg ." : „Tie That der Verleihung ehrt den Kaiser und ist eine jener
Handlungen, durch welche er von Zeit zu Zeit sich allseitig herz¬
lichen Beifall gewinnt und jene eigentümliche Zuneigung besonders
des gebildeten Berliner gewinnt,der das Recht für sich in Anspruch
nimntt, höchst respektlos über S . Majestät zu räsonnieren, bunder-
teriri an ihm auszusetzen, um dann mit einem dicken „Aber " zu
schließen, mit dem : „aber er hat doch prächtige Einfälle und einen
großen noblen Zug voll moderner Auffassung !" Angenehm berührt
überhaupt die Wertschätzung , rvelche der Kaiser d-r Kunst im ganzen
entgegenbringt; natürlich der Kunst , die ihm die ncylige scheint."

* In einer Polemik des ultr . „Bayer . Kur." gegen die gleich¬
falls uttr . „Neue Bayer . Ztg ." finden sich folgende bemerkenswerte
Sätze : „Es giebt gottlob unter den Katholiken eine
Richtung , die voran will . Hätten wir mtt dem „Pelikan"
den Vaughan-Rummel mitgemacht und die Offenbarungen des
Teufels Bitru geglaubt, diese Führer des Eentrums hätten kein
anderes Blatt deshalb gewollt und das Schreiberheer hatte uns
ganz auf seinem Niveau gesundem Da wir aber an einer ernsteren
Richtung Wohlgefallen fanden — waren wir kein geeignetes Organ
mehr."

* Die sozialdemokratische „Volksstimme " des Herrn Drees¬
bach steht sich zur folgenden Berichtigung gezwungen : „Tee „Volks¬

stimme" hat in einem Artikel vom 7. November v . I . „Was die
Polizei sich alles erlaubt " berichtet, ein Mannheimer Kriminal¬
beamter sei unter dem Vorwand, der Cigarrenmacher Herrman
habe ihm, seinem früheren Prinzipal , 50 M. entwendet, in die
Wohnung Herrmanns gedrungen und habe dieselbe durchsiöbert .
Die aus Anlaß dieses Artikels gegen die Redakteure der „Volks¬
stimme" wegen Beleidigung der Mannheimer Schutzmannschaft eiu-
geleitete gerichtliche Untersuchung hat die vollständige Un¬
wahrheit obiger Mitteilung ergeben . Es ist, wie wir bereits in
der vom Bezirksamt veranlaßten Berichtigung vom 12. November
v. I . erklären mußten, in der That kein Bediensteterder Kriminal¬
oder Lokalpolizei in der Wohnung des Herrmann bezw . dessen
Hauswirts gewesen. Wir stehen nach dieser Feststellung nicht an ,
unsere diesbezüglichen Ausführungen sowie die damit ver¬
knüpfte Kritik der badischen Polizei im allgemeinen
mit dem Ausdruck des Bedauerns zu widerrufen .
Wir weroen diese Erklärung außerdem denjenigen Blättern , welche
von unseren beanstandeten Artikeln Notiz genommen haben , mit
der Bitte um Veröffentlichung zustellen." Den sozialdemokratischen
Blättern begegnet es nicht allzuseilen , daß sie aufgrund vollständig
unwahrer Mitteilungen allgemeine Kritik üben und sich dabei nicht
eben die liebenswürdigsten Redensarten aussuchen. Es ist heilsam ,
wenn mau denselben durch Klageerhebung dann und wann zu
Benchrigungen wie der obigen Gelegenheit giebt.

* Dem » Deutschen Volksbl . ", dem Organ des württembergischen
Ccntrunis , war in seiner Neujahrsbetrachtung das Geständnis
entschlüpft : „Sehen wir uns die meisten andern Staaten an, so
müssen wir sagen , daß w i r noch verhältnismäßig gut weggekommen
sind. Die Zustände Oesterreichs , Frankreichs , Italiens
oder gar Spaniens werden wir uns nicht wünschen . " Spitz,aber nicht unzutreffend bemerkt hierzu der „Schw . Merkur " : „Also
dem Blatt gefallen die Zustände in den katholischen Ländern
mit allen ihren Jesuiten und was drum und dran hängt, weniger
als die im „evangelischen " Deutschland ! Die Jesuiten scheinen
also für das Glück eines Landes keine absolut unentbehrliche Schutz¬
truppe darzustellen ! "

Aus ver Nesivenz .
' Karlsruhr . 6. Januar .

Ksfberlcht . S . K. H . der Groß Herzog empfing gestern
vormittag den Präsidenten des Ministeriums des Innern , Geherme-
rat Dr . Eisenlohr, zur Vortragserstattung und erteilte hiernach
verschiedene Audienzen . Nachmittags und abends Härte S . K.
Hoheit die Vorträge des Geh. Legationsrats Dr . Seyb . Gestern
nacht 1 Uhr trat I . K. H . die Kronprinzessin Biktoria die
Reise nach Rom an . Höchstdieselbe reiste zunächst »ach München
und traf daselbst heute früh 9 Uhr ein. Von dort benützte I . K.
Hoheit den Expreßzug und wird ohne längeren Auseurhalt unter¬
wegs über Verona reisen . Die Ankunft in Rom wirb voraussicht¬
lich am Samstag früh erfolgen .

Sch . Mitteilungen au » der Ktedtrntesttznng vom 5 . Jan .
Vorbehaltlich der Zustimmung des BürgerausschuffeS und der
Staatsgenehmigung wird ein 3 2 62 gm umfassender Acker
im Stadtteil Mühlburg zum Preis von 4 M . für 1 gm an die
MaschinenbaugesellschaftKarlsruhe käuflichavgetreten.
— Die Badische Lokal -Eisenbahn- Gefellschaft beabsichtigt, die auf
dem Meßplatze befindliche Wartehalle von den Gleisen weiter
zurückzuversetzen und zu vergrößern . Gegen das Vor^
haben wird ein Einwand nicht erhoben . — Der „Bürgerverein der
Südweststadt" hat in einer Eingabe an den Stadtrat das Ersuchen
gestellt, bei der Generaldirektion der Großh . Staatseisenbahnen da¬
hin zu wirken, daß während des Sommers für die Badezüge
nach und von Maxau in der Nähe der Karlstraße eine Halte¬
stelle eingerichtet werde . Das Gesuch wird der Generaldirektion
der Großh. Staatseisenbahnen empfehlend vorgelegt . — Beim
Bürgcransschuß wird die Bewilligung der Mittel von 3400 M . für
einen für das städt . Krankenhaus zu beschaffenden neuen Des¬
infektionsapparat beantragt. — Für Enthebung von
Neujahrsbesuchen und Absendung von Karten sind bei der
Armenkasse eingegangen 2261 Di . gegen 2245.50 M . im Vorjahr .
— Der Malerinnenschule wird ein Beitrag von- 5SlOW^
aus der Stadtkasse auch für das lausende Jahr in Aussicht gestellt.
— Es wurde geklagt , daß die Reinhaltung der Wagen der
Lokalbahn Spöck - Durmersheim sehr zu wünschen übrig
lasse und daß der Bahnhof in Grünwinkel ungenügend beleuchtet
sei . Von diesen Klagen wird der Verwaltung der Bahn mit der
Bitte um Abhilfe Kenntnis gegeben.

---- KirchengrjchichtiichrVorträge in de» Kleine» Kirche. Im
Interesse der Förderung des religiösen Gemeindelebens hat der
evangelische Kirchengemeinderat beschlossen , noch während des
lausenden Winters eine Anzahl von Vorträgen, und zwar zunächst
aus dem Gebiete der ältesten Kirchengeschichte, je Sonntag abend»
8 Uhr, in der Kleinen Kirche zu veranstalten. Sie sollen höchstens
eine Stunde dauern und möglichst gemeinverständlich gehalten sein.
Bei den Geistlichen und Religionslehrern höherer Lehranstalten,
welche um Beteiligung an dem Unternehmen ersucht worden sind,
hat dasselbe sehr dankenswertes Entgegenkommen gefunden . Als
Tage sind der 15 . und 29. Januar , 12. und 26. Februar , 5 . und
12. März in Aussicht genommen . Genaueres über die Gegenstände,
die jeweils zur Behandlung gelangen, und über die Redner wird
noch veröffentlicht werden .

=■--- Die diesjährigen Konfirrnationsfriern nehmen , weil
Ostern früh fällt , bereits am 12. März ihren Anfang. Die hiesigy
evangelisch -protestantische Geistlichkeit richtet daher jetzt schon att
ihre Gemeindeglikder die Bitte um Liebesgaben für arme Konfir¬
manden, welcher auch wir hiermit Ausdruck geberr möchten. Es
handelt sich um solch arme Konfirmanden, welche nach den Be¬
stimmungen des Unterstützungsivohnsitzgesetzes seitens des städtischen
Armenrats keine Kleider zur Konfirmation erhalten können .

--- Kt»d«rtz« it». Morgen, Samstag , abends 7 '/, Uhr, findet
im großen Saale der Festhalle die diesjährige Wdihnachtsseier
mit Konzert , Gabenverlosung und Tanzunterhaltung statt. Bei
ersterem wirken mit : Herr Hofmusiker Bühlm ann , sowie die
Vereinsmitgkieder Frau Göbelbecker , Frau Martin und
Frln . Stork .

*r « arterrbauvrrei » Karlsruhe . Bei einer verhältnismäßig
geringen Beteiligung — es waren nur etwa IM Mitglieder an¬
wesend — wurde am Mittwoch abend im Saal III der Brauerei
Schrempp die alljährlich im Januar stattstndmde Generalver¬
sammlung abgehalten. Vor Eintritt in die eigentliche Tagesord¬
nung teilte der Vorsitzende, Herr Hofgärtner Ähre ns , verschiedene
geschäftliche Angelegenhetten von allgemeinen ! Interesse mit, gab 11
eingetretene neue Mitglieder bekannt und verlas schließlich den aus¬
führlichenJahresbericht . Wir haben bisher mit ziemlicher Regel¬
mäßigkeit über die Versammlungen des letzten Jahres berichtet
und dürfen deshalb auf den weiteren Inhalt des sonst so interessanten
Berichtes verzichten. Die beantragte Statutenänderung brachte
eine äußerst lebhafte Debatte mit sich und nahm besonders da
einen etwas kampfeslnstigenAnlauf, als es sich um die Beseitigung
der in denselben enthaltenen Fremdwörter handette . Demnach
werden wir später keine Generalversammlung mehr haben , sondern
in einer Hauptversammlung wird der Verein über Satz¬
ungen beschließen. Der Schriftführer hat nicht mehr die Kor¬
respondenz , sondern schriftliche Arbeiten zu erledigen
u. s. w. Herr Rechnungsrat Kopp erstattete den Rechenschafts¬
bericht und die Herren K ö ch l i n und Vier übernahmen die Prüfung
der Rechnungen. Der bisherige Gesamtvorst and wurde unter
lebhafter Zustimmung wiedergewählt . Nachdem dann noch

Serr Hofrat Lentz dem Vorstande den Dank für die sorgfältig-
eschästslettung ausgesprochen hatte, beendete eine Pflanzen -

Verlosung mit vörzüglichem Material die Hauptversammlung .



— Frsthalt,k - « r«»t . Die Artilleriekapelle wird am
8. d. M ., nachmittags 4 Uhr , unter Leitung des Herrn Musikdir .
Liese ihr erstes Sonntagskonzert in der umgebauten Festhalle
geben. Nach der ernsten Musik der Feiertagskonzerte wird es als
Willkommene Abwechslung begrüßt werden , daß das Programm nur
Operettenmusik enthält .

□ Umglücksfall . Gestern vormittag stürzte der ledige Maurer
Josef Fuchs aus Wöschbach von einem Neubau in der Augartenstraße
vom 3. Gtock herab und erlitt schwereKopfverletzungen .
Derselbe mußte nach dem städtischen Krankenhause gebracht werden.

□ Leichensund . Heute nacht 1 */« Uhr wurde am Tunneleingang
beim Rüppurrer Bahnübergang die Leiche eines unbekannten, etwa
50 Jahre alten , dem Arbeiterstande angehörigen Mannes aufgefunden.
Der herbeigerufene Arzt konnte einen gewaltsamen Tod nicht kon¬
statieren. Die Leiche wnrde nach der Leichenhalle im Friedhof verbracht .

§
Kleine Chronik . In einer Buchhandlung in der westlichen

traße sind vom September v. I . an bis jetzt verschiedene Bücher ,
arten , Mappen und Hefte im Betrag von 96 M . 90 Pfg .

abhanden gekommen , die in der Wohnung eines dort angestellten
Handlungsgehilfen aus Frankfurt aufgefunden wurden , weshalb derselbe

(
ofort entlassen und gestern verhaftet wurde . Derselbe ist geständig,
ämtliche Gegenstände aus dem Geschäfte entwendet zu haben und hat
erner einige weitere Bücher auswärts geschickt und Geschenke damit

gemacht . — In der Nacht vom 30^31 . v. M . wurde in einem Hause
der Karl -Frieotichstraße aus unverschlossenem Vorplatz vom Kleiderständer
hinweg ein grüner Lodenhavelock ohne Aermel im Werte von 40 M.
en t wepd e t. — Einem in derBisnmrWraßewohnenden Gymnasiastenwurde
am 3 . d . M . im Theater im 4 . Rang ein R a d m a n t e l im Wert von
20 M . vom Kleiderrechen hinweg entwendet . — Am 2. b . M . hat
ein in dev Lmsenstraße wohnender Schreinergeselle seine Mutter mit
einem offenen dolchartigen Messer bedroht und seinem Bruder zwei
blutende Bißwunden beigebracht. Der Thäter wurde gestern wegen
Körperverletzung angezeigt.

Amtliche Nachrichten.
* S - K. H. der Groß Herzog hat unter dem 17. Dez . v. I .

dem Bahnwärter Sylvester • Eichern auf Wartstation 142 der Schwarz¬
waldbahn und dem Bahnwärter Jakob O Linderer auf Wartstation 422
der Hauptbahn die silberne Verdienstmedaille verliehen.

K . H. bir Großherzo g hat unterm 27. Dez. v . I . dem
Leutnant G Leeb, Bataillons -Adjutant im Königl. Bayer . 8. Jnf .-Reg .
Pranckh, das Ritterkreuz zweiter Klaffe des Ordens vom Zähringer Löwen
verliehen.

* S . K H . der Groß Herzog hat dem Postdirektor Julius
« Billmaier in Baden -Baden die nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm von S . M . dem König von Serbien verliehenen
Hffizierkreuzes des König!. Serb . Takowo-Ordens und dem Polizei -
kommiffär Hermann O Weber daselbst die gleiche Erlaubnis für das
Riiterkrwz desselben Ordens erteilt.

* S . « . H. der Großherzog hat den nachgenannten Per¬
sonen die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen von
E. M . hem König von Serbien verliehenen Auszeichnungen erteilt und
zwar : Dem Gendarmeriewachtmeister Hermann Wilhelm » Hofstetter
und dem Polizeisergeanten Cölestin • Böhler in Baden -Baden für die
Könial. Sero , silberne Hofmedaille 9. Klasse, sowie dem Schutzmann
FrarH » Schmidt und hem Schutzmann Philipp G Ziegler in Baden -
Babest silr die Königl. Serb . silberne Hofmedaille 4. Klasse .

Verschiedenes .
* Berlin , 6 . Jan . Die Angehörigelt des vermißten Pro¬

fessors Harn ak - Darmstadt teilen mit : Durch polizeiliche Ver¬
nehmung gef Zugpersonals des Luxuszuges , der an , 30 . Dez. v. I .
um 11 ' /« Hr abends von hier nach Roiu abging , ist festgestellt
wordßlt , daß Hätznak mit dem Zug nach München gereist ist . Der
Vermißte nahm im Speisesaal Kaffee und , seiner Gewohnheit zu¬
wider , Milch zu sich . Es liegt die Vermutung nahe , daß er offen¬
bar isi nervös« : Abspannung von München nach Florenz und Rom
weiterreiste . Die Angehörigen und namentlich die junge Frau sind'" "über seine Abwesenheit von tiefem Schmerz erfüllt und untröstlich
vmb, ersuchen, Nachrichten über den Verbleib des Vermißten an den
SchEegcrvater desselben. Geheimen Oberjustizrat Reicher -Berlin , ge¬
langen zu lassen.

* Spandau , 5. Jan . Vergangene Nacht ist nach den Abend¬
blättern ein Militär Posten vom Elisabethrcgiment auf dem
Tegeler Schießplatz erschossen worden , wahrscheinlich von Kugel¬
suchern.

* Frankfurt a . M ., 6 . Jan . Anscheinend durch einen Defekt
der. Gasleitung erfolgte gestern abend in der Maschinenhalle
der Anlage für elektrisches Licht im hiesigen Kaisergarten am
Opernplatz eine heftige Explosion , wodurch der Maschinist
und ein Arbeiter anscheinend schwer, ein 2. Arbeiter leichter ver¬
wundet wurden . Die beiden erstgenannten wurden in bewußtlosen !
Zustande in das Krankenhaus gebracht.

* Hamburg , 3. Jan . Auf die Anzeige eines Hafeirarbeiters
hielt die Polizei eine Haussuchung ab und verhaftete 2 Personen
in ihrer Wohnung . Falsche 20 - Pfennig - Stücke , Schmelz¬
tiegel, Formen und sonstiges Falschmünzergerät wurden vorgefnnden .
Tie Verhafteten gestanden die Anfertigung der Falsifikate ein .

* Sitten , 4. Jan . 4 junge Genfer Touristen und der
waadtländische Führer Fontannaz » welche am Sylvester von Or¬
mont abgegangen waren , wurden in der Muveranhütte vom
Schnee blockiert . Dem Führer und einem Touristen gelang es
nach Letroz zurückzukehreu, um Hilfe zu holen . Dem Führer sind
die Ohren erfroren , während beim Touristen 3 Finger dasselbe
Schicksal erlitten . Einer der zurückgebliebenen 3 Touristen ist er¬
krankt und es ging heute abend eine Expedition , unter der sich auch
Oberst Ribordy und mehrere Führer aus Zermatt befinden , zur
Hilfeleistung ab . Sie führen Lebensmittel und Rettungswerkzeuge
mit sich . Die Touristen hatten nur Lebensmittel für 2 Tage .

* Wien , 5. Jan . Das „Neue Wien . Tagbl ." meldet aus
Genf , der Mörder der Kaiserin Elisabeth , Luccheni , habe sich

dem Gefängnisdirektor vorführcn lassen und gesagt, er wolle zwei
Anarchisten als Mitschuldige nennen , die gleichzeitig der
Kaiserin , einer mit einem Revolver , der andere mit einer Bombe
aufgelauert hatten . Die Nachricht ist mit Vorsicht aufzunehmen .

* Casfino (Mittelitalien), 5. Jan . Heute früh wurde ein
Erdstoß , begleitet von starkem, unterirdischen Rollen verspürt .
Schaden ist nicht entstanden .

* Paris , 5. Jan . Das Zuchtpolizeigericht verurteilte
den Anarchisten Lucas , welcher einen Polizisten bei der Ver¬
sammlung der Revisionisten im Saal Pres nur clercs durch Re -
volverschüffe verwundete , zu 6 Monaten Gef a n g n i s .

* Peking , 3. Jan , Infolge der kürzlich in Hunan > verübten Ge -
waltthätigk eiten gegen Missionare forderte der fr an zü fische
Gesandte Pichon die Bestrafung der Lokalbeamten , sowie die
Wiedereinsetzung der Missionare .

Sturm und Hochwasser.
* Brest , 4 . Jan . Es werden neue Schiffbrüche gemeldet .

Schiffe, deren Namen noch nicht sestgestellt werde » konnten , sind
in der Nähe von Conquet gescheitert. Das Meer hat Schiffs¬
trümmer und Tierleichen ans Ufer geschwemmt.

* Cherbourg , 4. Jan . Der Sturm dauert an . Auf dertöhe von Vaast befand sich heute nachmittag ejn unbekannter
ampser in höchster Not . Der Marinepräfekt hat Hilfe abgefandt .

* Madrid , 4 Jan . Aus Nordfpanien werden heute heftige
Stürme gemeldet . Die Verbindungen können nur mit großen
Schwierigkeiten aufrecht gehalten werden .

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse wurden

bei lebhaftem Verkehr Brauerei Durlacher Hof ü 169 umgcsetzt. Wir
notieren ferner : Pfälzische Bank 141. 10 bez ., Hellbrauner Straßenbahn
103 G-, Chemische Fabrik Gernsheim 26 B ., Brauerei Eichbaum 171G -,
Schwctzinger 71 G . 72 B ., Bereinigte Speyerer Ziegelwerke 102 G .

* Mannheim , 5 . Jan . (Getreidebörse .) Die Stimmung
ist fester , die amerikanischen Forderungen sind 1 bis 2 Mark per
Tonne höher. Preise per Tonne cif Rotterdam : Saxonska M . 142
bis 150. Südrussischer Weizen M . 134— 160 . Kansas M . 138— IW.
Redwinter M . 133 — 140 . Milwaukee-Weizen M . 134 — 135, Neuer La
Plata faque M . 135 . Russischer Roggen M . 122. Western-Roggen M . 125 .
Mais mixed M . 93— 91 . La Plata -Mais M . 95 . Futtergerste M . 95.
Weißer amerikanischer Hafer M . 122. Russischer Mittelhaser M . 118
bis 120. Pruna russischer Hafer M . 121— 136 .

* Frankfurt «. Main . 5. Jan . (Abendbörse.) Kreditaktien
225.80, 50, 60 b . Diskonto-Komm . 107.80 b. Handelsgesellschaft 166.90 b.
Darmstädter 154 b. Deutsche Bank 205 .90, 80 b . Staatsbahn 153 .90,154
b. Lombarden 27. 10 b . Gotthard 150.50 b . Jura -Simplon91 .8o b. Central
154 .50 b . Nordost 111 . 10 b. Union 62, 81 .90 b . Bochumer 229. 30 B .,
20 G. Elektr. Unternehmungen 136 b. G . Licht und Kraft 134.20 b. G .
Hoch - und Tiefbau 157.50 b . G . Schuckert 241 .70 b. Italiener 93 . 30 B . ,
20 G . Türken C 27 .30 b . Buenos 41 .60 b . Portugiesen 24 b . Mexikaner
24.70 b . , öproz . do. 97 .40 b.' Berlin , 5 . Jan . Spiritus 50er 59.90 , 70er 40.50.' Hamburg , 5. Jan . Kaffee good average Sanras . (Schluftkurse ),
für Tezbr . 31 '/a Ps., für März 32 Pf.

* Magdeburg , ö . Jam ( Zuckerbericht . ) Kornzucker exkl. von
92 Proz. —. neue —. Kornzucker exkl. 98 Proz . Rendem. 10.40— 10.45—
neue —.- , Nachprod. exkl. 75 Proz. Rendem. 8.- 8. 35. Still .
Brotraffin . 1. 24 .- , Brotraffin . 2. 23 .75, Raffinade mit Faß
23.87 '/, — 24 .25, Eem. Melis 1. mir Fab 23.25. Still . Roh¬
zucker 1 . Produkt Tranfito f. a. B. Hamburg für Januar 9.45— G.
9 .50— Br ., für Februar 9.47 >/- G. 9.50— Br ., für März 9.52 '/, G .
0 .55— Br ., für Mai 9.60— G. 9.62 '/, Br ., für Oktober-Dezember
9 .277, G . 9.35— Br. Still .' Ro tt e r d ain, 5 . Jan . Zinn Banka prompt ft 537 - .

* Liverpool , 5 . Jan . (Baumwolle.) Schluß . Tageseinfuhr 16000,
Umsatz 12 000 B . Unverändert .' G las go w. 5. Jan . Roheisen. (Schluß.) Mixed nuinbres warr .
50 Sh. 1 '/, d.' London . 5. Jan . Silber 27 '/«.

* London , 5 . Jan . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)
Kupfer Chili-Bars cash 58 '/*, do. 3 Monate 58'/- . — Zinn Straits cash
907/s , do . 3 Monate öl '/s . — Blei spanisch 13 '/«, do. englisch 13"/i . — .
Zink ordinary brauds 247», do. Spezial brands 24°/- .

Hopfe » .
* Nürnberg , 4 . Jan . (Offizieller Marktbericht des Syndikats

der vereinigten Hopfen -Kommissionäre Nürnbergs . ) Für gutsarbige
Mittelsorten jedweder Herkunft hält die Nachfrage an . Vonseiten der
Exporteure geschieht für englischen Bedarf so nel wie nichts , auch sonst
entwickelt der Ausfuhrhandel keine besondere Thätigkeit , dagegen ist von¬
seiten der Knndschaft die Nachfrage eine ziemlich rege und wurden seit
unserem letzten Bericht beiläufig 650 Ballen zu unverändert festen Prei¬
sen verkauft. Die Zufuhren sind klein. Stimmung ruhig . Preise am
4. Januar 1899 . Prima Gebirgshopfen und Aischgründer 150—155 M .,
prima Markthopfen 140—145 M . , mittel Markthopfen und Aischgründer
125 - 135 M. , geringe Markthopfen 80- 110 M ., badische 140- 175 M . ,
prima Württeinberger 155— 165 M ., mittel Württemberger 138—148 M .,
Hallertauer Siegelgut 150—170 M -, Hallertauer Prima ohne Siegel 155
bis 160 M -, Hallertauer , mittel. 135—145 M -, Hallertauer , geringe und
brandige 85 —100 M. , Elsässer 125—155 M .. Spalter Landhopfen 145
bis 180 M.

Tabak .
[] Aus der Pfalz , 3 . Jan . Das gegenwärtige regnerisch: Wetter

ist der Weiterentwickelung des neuen Tabaks nicht günstig; kalte, trockene
Temperatur wäre erwünscht. In Heiligenstein nahm die Pfälzische
Tabaks - Verkaufsgenossenschaft einige größere Posten zu 20 — 21 M . ab ;
GermerSheim gab einige 100 Ztr . zu 14— 16 M . . Barbelroth Crescenzen
zu 22— 23M ., Geinsheim zu 15 — 16 M ., die Erlenbachgegend zu 23 M . ,
Qttersheim zu 20 M . per Ztr . ab. Aus der großen Differenz unter
den Preisen ersieht man , wie ungleich die Qualität ausfiel . Die Pfälzische
Tabaks - Berkaufsgenossenschast konnte dank ihrer günstigen Abfatzgelegen-
heiten den Pflanzern höhere Preise durchwegs gewähren als der Handel .
Während sie im Jahre 1897, dem ersten ihres Bestehens, bereits 10000

ßl 1!' umlagerte und bis auf 1000 Ztr . wieder verkauft hat , brachte sie
letzt^ ^ ayr etwa 16000 Ztr . an sich . 2500 Pflanzer gehören ihr an .
In Berg hat ste bereits eine genossenschaftliche Cigarrenfabrik errichtet.

. ,
' K a r l s ruhe,4 . Januar . (Fleifchpreise auf der Fleischbankdes Wochenmarkt̂ .) Anwesend waren 14 Fleischverkäufer, welche ver-

Ochsen 72, Rind (Kuh) 68, Hammel 56—64, Schweine 76,
rauchertes 90, Kalb 76 Pf . Brot , 450 Gr . weißes 18, 1400 Gr .
schwarzes 42 Pf . Mehl, 500 Gr . weißes 20. schivarzes 17 Pf . , l Kilo Erbsen36—40, Bohnen 36—40, Linsen 50—80, 500 Gr . Reis 32, Gerste 28—35,Gr,es 20 Pf ., 50 Kgr. neue Kartoffeln M . 3 .50, 500 Gr . Butter 1 .18, Rind¬
schmalz —, Schweineschmalz 90. 1 Liter Milch 18. 6 Eier 42, 1 Liter
saurer Rahm 80 Pf . 2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchen¬
holz M . 44 .—, Waldtannenhoh 34 .— . 50 Kgr. Heu 3.30, Stroh 2 .50.
3. Fische. 500 Gr . Aal 1.20, Barsch 60, Hecht 1 .—, Breien 50,Milben 50, Karpfen 1 .10, Schleien 1 . 10, Rotaugen 30, Koretsch 5Ö.
Zander 1 .20, Barben 70.

* Düsseldorf , 5. Jan . Börsenbericht. Die an Kohlen -
Eisen , Roheisen und Halbzeug gestelltenAnforderungen können
nicht befriedrgt werden.

Dralrtverichte .
V Berlin , 6 . Jan . Der Kaiser verlieh dem Baror

Alfred Rothschild in London den Kronenorden 1. Klasse.
Rothschild ist der Bruder des Lord Rothschild und österreichisch¬
ungarischer Generalkonsul in London , sowie Direktor (Aufsichtsrat )
der Bank von England . (Frkf . Ztg .)

w Berlin , 6. Jan . Dem Reichstage ging eine Denkschrift
über die Entwickelung von K i a u t s ch o u zu.

w Wie «, 6. Jan . Wie die „N . Freie Pr . " aus Ofen -Pest
meldet , hat gestern nachmittag bei Baron Banffy eine wich¬
tige Besprechung stattgefunden , an der Baron Banffy , Lucacs ,
Fejervary , Szilagyi und die Grafen Julius Andrassy und Csaky
teilnahmen . Abends begab sich Banffy nach Wien , vermutlich um
dem Kaiser über die Lage Bericht zu erstatten .

" London, 5. Jan . Lord Charles B eresford hat in seiner
Banketttede bei dem Festessen der Handelskammer in Hongkong
erklärt , die A b r e ch n u n g m i t R u ß l a n d müsse kommen ,
ein Krieg sei bei der Haltung der Russen und Franzosen
unvermeidlich , wenn England seinen Einfluß in China
wahren wolle . Er empfahl, eine Armee von 200 000 Mann in
China aufzustellcn (sagte aber nicht, woher dieselben nehmen . Red .).

w London, 6. Jan . Reutermeldung aus W e i - H a i - W e i : Die
britische Negierung hat beschloffen , den ganzen westlichen Teil der
vor dem Hasen liegenden Insel Liu -Kung - Tao anzukausen .

Verantwortlicher Redakteur: Otto Reuß ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach in Karlsruhe .
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Gestorben .
Karlsruhe , 3. Jan . Franz Schmoll, Kesselschinied , 79 I . ; Anna , V . Aua .

Heuser , Bauführer , 4 T . ; Johanna Neuburger , Kohlenhändlers -
Witwe, 62 I . ; Anton, V. Johann Krebs, Kaufmann , 4 M . 22 T .

Gestorben .
Karlsruhe , 4 . Jan . Adolf, V. Adolf Kühn, Taglöhner , 29 T . ; Anna

Oberst, Fabrikarb .-Gattin , 32 I . ; Friederike Stauch, Maurers
Gattin , 33 I . ; Marie Winkler, Schuhmachers -Witwe , 62 I .

Frankfurter Börsenkurse vom 5 . Januar 1899 .
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Jndustrie -Aktteu.
D . Retaüpatronenfbr . — -226.75
Kbtn-RottweU .Puloer —
Bad .Anit .-u .Soda -F .5 4560 -
Bad .Uhrenfabr . Furt « — 50 <
Bad . -juckerf .Wagh.5°/o — 5L.5<
Ettlmger Spinnerei 116 e;
Farbwerte (Höchst) 5 — 40900
»tarisr . Waichinenb. 5 — 222 .0V
Lt»sch.-Fbr . Gritzner 4 207.00 2-7.V
Vereindtsch . Oelibr . 4107.90 nt
Jellstoff -Fk . Waldhoi 4 272 .k0 212 öv

dtzvol Aktien iuläudischer
R v̂v Transport - Anstalten .
S6ü0 Ludwissh>-Belbach4°^ i244.c>0i244 .00l3

Pfälzische Max i '
Pfälzische Nord 4*-V
liordv . Llovd . 4 .

144.3 :
Un .90

1535
1440
1iii.ÖO

-Aktien ausl . Tra
Oest ^Ung. Staaisb . 5
Oest. Snob. (Lomb.) 5
Gorthardb .bMFr . 4"/,
Jtal . Mittel »!. L . 5M 4
Westfizflia». E^B. 4" /,
La VeloceVzg .-A. 5°/o

dto . et .--si 4*;t

nsp . - '

10120
52 Dt
74.70

» oft,
154. F0
27.3t

150.7
101 .20
52. -0
900.
7- 7

PrtorttätS -Odligattoneuvo«
Transport-Anstalten .

Süditav E.-B .(Mer .)
Toskanische E. Fr .

Madikawkas E.-B.

outhcrnPac. osCalif.
Lest . N .-Nork P . 1M.

3' /, Pfälpsche . . .
3>/, , eon». .
5 Albrecht. steuert« ,
4 Böhm. Nord u G.
4 Elisabeth, steuerpfl.

„ steuern:.
canj Joses „

- -Mr . « rfl>. v. 95
5 Oest. Rrdw. Obl. 74

dto. Lit. 8 . fl.
Oesterr>Ed^LombL -

«SB.

101.80
S7L0

10242
89.70
99.40

113.02

> Fr.
Ungar . Stsb .
von 1883 M.
1,- VIII . im .
Ut . Eunniff .
von 1885 Fr.

. KÄS »» .

W ^ »bi> d -̂Ebens.̂
dto . v. 1891

Sivdots . . strs. fi.
, (Sattkatb .) K.

o Ungarische Galir- fl.
1 Borarlberg . irrt - .

Jtav Eisb. S -

3

1071
99.70
767

113.00
1tL .02
N .20
9Lbo
89.lu
9l. :o
87B
36 >
19.70
59 60

.1 1.50
1 8. 10
ilOj 20 ;

m

101 .60
97.31

122.4'
99.7t
9» 5C

1130
1 -.0S
107.1C4
ttoöO
7t .70

118.00
102.1
9320
915
89.10
9106
87 80
66.1
7070
7 .S2Ä
99.60

1015
l .SJO
IQÖiO
5340

623
62.1
96.1

10 .60
13U.60

65.4V

106 .50

UGü

623
6230.
962

15 .60
iOiü
100.70j
10 ,
668:

103.? .'( 650jl
167 bl
110.-

5Dortmundllmon .-H.
4 -/sEisenbahnrentenbi"

-Kleinb .-Obl.Preuß .
Pfdb.-Bk. unk. 1901

4"/, Kleinb.-Obl. Preuß
Pfdd.-Bk. unk. 1908

108.1 0108 «
Pfandbriefe .

100.00
97.00

100.30
97 .80

100.1

100Ä)
97. 0
97.0

4 Frkf . Hpp.-Kr. S . 87 101.60101 .00>
99.8- -6 ‘n dto. 6 . 28. 30 u. 33 S7 33 «7.3

4Hamb .Hyp.-B .S .141
—250 (unk. b. 1900)

3 ' / ° Meming.HypthbL
4 dto. (uni .6. 1900)
3‘ !j dto. (unk . b . 1905)
4Pslz.Hyp.t » „ 1898)
3 ' /s dto . . . . . .
4 Preuß . E.-B .-« . 1390

tunk. b . 190-9)
, L -BH386

3-„ „ E.-B^st. 1889
3- -, dio. 94nrck. b. l900
3Vs dto. 96 * » 1906
4 Preuß .Hyp^BersZf.
3*/, „ Bers .-DG . .

l‘is i. Pfdbr .-Bk . K
XVII unt . b. 1906

!>,'» Preutz. Psübr.-Lk.
L. XV111 mrk. b. 1308.

4Preuß .Psdbr .-Bk .
XV111 unk. b. 1908 >102.03 1 .

4 Rh. Hyp . unk . d. 190^ 13 60 100 6>
6io. 96.10 «6.1
vto . e .69— -2 — 97 .3

« 4 Südd . B.-« r. Änch.>100.10 700 .1 .
.0 4 Württ . Hypotbekenv ) 10, .801V0.S!)

4ML . Etektr.-S .-Oo : . ! - 10- 80

-verzinsliche
Badische Prämien .

4 Bayerische Prämien
5 Donaureauüerung .
3' /, stöln-Rmdener .
3 Madrider 100 Fr.
4 MeiningerPräm .-Pf.' Oesterr. v. 1854 .

* v. 1860 .
3 Oldenburger . .
3 Türken Fr. 4M . .

100. 10
97.30

9660

979
100.50
96 SV

3 ‘i«
0 3-.,

965

96

10170

Lose
743.49

136.8 .
13380
14

~
»0

1^34 '

Meininger fl. 7
1»170 Neuchateler . Fr . 10

Oesterr . v. 1864 fl. 100
„ Äreb . ö. 38 „ 100

Pappenh. Gräst. „ 7
Schwedische Thlr . 10
Ungar . Staats fl. IM
Benetianer Lire 30

14 .50

18209
136.8
40.40

13380

1431
1334
115.-.00 ,

UnverzinsUcve Loie.
Änsbach -Gunzh. st
Augsburger . . fl. 7

.0 Braunschweig Thr . 20
97 SOjKmüänder Thlr . 10

Freiburg (Aant.) Fr. lö
Mailänder . ssr. 45

10

37.30

128.2
59 - 0
26.0)
14 .?0

373
24 7>

123.3$
b ) . 0
26.
14.70

24.;Q
27.UÖ

33L02
3500C

23 .00) 28.00
27üT03

Berfallene Coupons .
Lmerik . Unit. St .-Obl.

dto. Eisenbahn
Belgische . . . Fr . IM

anz. . » 100
esterr. ö. W. . . fl. IMKnOe

4.19-*
4.19—
80.40
8060

16910
Geld-Sorte «.

20 Franken-Stücke
Dollars in Gold. .
Engl. Sovereigns

1619! 16.16
421 4.17

29 42! 20.36
Papier - Geld .

Ämer .(V.Grenb.)P. D . -
Fra», . Banknoten. . -
Oesterr . IM fl. Bank». -
Rufi . Banlirok . P . S .R.

81 .0 ,
16945

W e ch s

Amsterdam . . . . . . fl. IM
Äntwerven-Brüffel . . . Fr . IM
Italien . Lire 100
London . Lstr. 1
New-Dork (3 Tage Sicht) . D. IM

IIP -ris . Fr . IM
Schwv Bkvlätz« . . . . Fr . IM
Wien ö. W . fl. 100

Vto. M. 2 .

e t
Kurze Sicht.

168.8J
809 )
7515
20.410

6L00
80425

169.50

2 ‘/j—3 Monate.

20.425 3 20.4003

81 .00 B 81.60 G

Neichsbank -D -Äkoitro . . . . 6%

Prämien -Erklärnug : 27- Jan . z , vredtnntt -^ taae : b0- 3^- 24.



Miisikbildnngsanstalt Karlsruhe
( - «gründet im Jahre 1837 ).

Begiu« des Unterrichts für Neueiutretende LM 9. JaiUiln
Lehrycrsonal : AllgemeineMn fff lehre : FrauFritsch « . Harmoni -

lehre : Herr « ngnst Hoffmeister ; Violine : die Herren Hosmusiker BÜKl
« an « , Edcrir , La derer . wtatthes , Mühlmann . Neubert , Veit . Voiq
Weinr - ich ; Violonc llo : Herr Hesmusiker a . D . S - giffer ; Eontrabaft
Herr Hoimuüker Erüschow ; Klavier : Frl . Lüder , Siozer , Zeller , « utz
mann , Zureich und Melius , die Herren Ankener und Angns « Hoffmeister ;
höher « « lavicrklaff « , Cursus I : Frl . Stoßer , Cursus - H : Herr Stüvner ;
» ologesangtlaff « : Frau Kriische ; Chorgesangllaff « : Frau Fritsch « . Herr
Rübner ; tzöberr Theorieklaffe CursaS i und 11 «Harmonie - und Comvositione -
lehre) : Herr Rübner ; Flöte : Herr Hofmnsiker Ltanelle ; Ldoe null Englisch '
hör « : Herr Hofmusiker Richter ; Klarinette : Herr Kammermusiker Klupp ;
Fagott : Herr Kammermusiker Serdottze ; Horn : Herr Kimmermusirer
Hüttisch ; Trompete : Herr Hofmusiker Lteinmetze ; Posaun « ; Herr Hofmnsiker
Reick ; Ensemble Unterricht . I . Klaffe " ' '
Klaffe : Herr Rübner .

Das Schulgeiv , welches in 3 gleichen Theilbeträgen «m voran - ß« zahlen
ist. beträgt siir das Jahr :. Stunden wöchentlich . 20 M.

24 M.
für Theorieklaffe l . . 2
für „ 2
für Ul .. 2
für iv „ 2
für höhere Theoriekiaffe,
wr ..

}

ür Streichinstrumente ,
ür Blasinstrumente ,ür Schlaginstrumente ,

Kursus I , X*/« Stunden wöchentlii
11 l ‘ /s Stunden wöchentlü.

2 Unterrichtsstunden wöchentlich
2

. . . . 2
für allgemeine Klavierklassen, 2
|
ür höhere Klavierklaffe, tzursus I, 2 Unterrichtsstunden wöch.

24 M.
24 M.
25 M.
28 M.
60 M.
72 M.
60 M.
72 M.

100 M.
150 M.
150 3».

Cur
(•». ,, i, Kurfus II , 2 ,, ,,für Sologefangklaffe , 2 Unterrichtsstunden wöchentlich. . . .
für Chorgelang und Ensemble-Unterricht wird kein Honorar

erhoben ;
für Hospitanten (vgl. Satzungen 8. 13) . 8 M.

Talentvolle . fleißige Kinder unbemittelter Eltern können theilweise oder
ganz von der Zahlung des Schulgeldes befreit werden .

In den Theonellaffen findet eine einmalig « Aufnahme für das laufende
Schuljahr statt ; in den Jnstrumentalkiaffrn dagegen werden jrdrrßeit Schüler
ausgenommen . 198 .1

Die Satzungen der Anstalt sind durch die Direktion und die hiesigen Musi¬
kalienband ungen unentgeltich zu beziehen.

Schriftliche Anmeldungen sind zu richten an den Direktor <k» Rübner ,
Leopoldstraße 15 , mündliche AnmeloungtN werden vom 4 . Januar ad u
den Sprechstunde Samstags und Mittwochs Nachmittags von 4 —5 Uhr » im
Anstaltsgebäude » Ritterstraße 7, entgcgengenommen .

Die Direktion : Cornelius Rübner .

e
X Samstagd . 7 .Jauuar1899 :

Tanf-Unterhliltling
13 ^ 1 . i -, den Ränmn der

( «esellschatt Eiiifraelit .
Anfang 8 Nhr .

Wir laden unsere verchrl . Mi glied.-r nebst Familien -Angehörigen
hierzu frenndüchst ein mit drr höfl. Bitte , beim Eintritt die Midzlied - Kurten
gest . vorzeigen zu wollen. 120.2 .2vis vnllerls blvlbb seschlosssu.

Rer Vorstand .

Samstag beit 7 . Januar ,
Abends V28 Uhr.

^ ini grossen Saal der Festballe
Wrilinchtsskikl

mit Konzertallffnhrung , Gabenverloosnng
und Tanznnterhaltung .

Indem wir die geehrten Bereinsmilglieder nebst Famiiirna -'gebkriaen biezu
sreundliLst einladen , drinnen wir zur nSttiqm Kemtnisr , das ; zum Eintritt
nur di « Mtialiedkarten berechtt en . EinsührnngSkartc « für Herren
« ns auswärts wohnende Damen werden To, >„ e»St - g Nachmittag von
S — 3 Uhr im Verernsiokal ( safs Jfflano . E -mgang Ritterftraste , erst
Thüee links ) abgegeb .«

Das Po , auocengen von Plätzen ist unstatthaft . DaS Weitere wolle den
am Fe abend ausgegebenen Programm entnommen werden. 78 .3. 3

LaalerSffnung 'ft? Uhr . Eingang durch den Gckrderobeanbau
Der Vorstand .

Die 5502.3.3

Spinnerei Schornreule ■Hiavensöurg
übernimmt jederzeit

Flachs , Hanf und Abwerg
zum Lpinuen » Web «» und Bleiche « im Loh,'.

Muster von Garnen und Geweben aller Art , sowie Entgegennahme
von Rohmaterial bei Fotsr Bender , Polizeidiener in Reihen ; Friedr .Hellmann in Gra » «n ; Fh . Mohr in Rheinhanfe « ; Heinrich
Bnss , K . u>m . in Rimen ; Ernst Schlack in » leinst inbach ; Carl
Freyh , Seiler in Rüste Hardt ; Varl Seufert , n Siasheim .

BSS

Landbank .
Jnüitut zur Förderung der inner » Kelo »»isaiiou im Deutschen

Reiche durch Erwerb und Veräußerung von ländlichen Besitzungen, Grün¬
dung von Bauernkolonieen , Verlaus von R -stgütern , Vorwerken . Walt¬
gütern , Leegrundstücken, Mühlen, Ziegeleien u . s . w zu äußerst günstigen
Bedingungen . 175.52 .43

Berkauft wurden 1896 ca . 24 000 Morgen , 1897
ca. 36000 Morgen . Grundkapital 10 Millionen Mark .

Geschäftsstelle : Berlin W ., B -. hrenftr . 43/44 .

iVi

re deJ d/faa &ejf

mH Aiaii mit dte d &aafteien reu vtiAe/enicien arte/ d&ten
am net/ist/ein , efof/ mit Ae/at/Zc/cn ^ AAenxen,

leaajem ö̂ AÜmaidc/t/d SSkpenUa &en de*" / et/eisr/i/tex , ta & en «nt/
tnuJd/cti ute/Ze Ate/e/iett irfafutAe/nac/tiet ^en cP̂ etuftf/aeeits / ts
tnA / e/cS tS/Zcrs / etaa/tett tBe/en ^ / ixest atze/t ’.tM&./t ??, ttoiare/es / ei tit *44

naiaiyttvc//en de* d ^ aUA an/mmf .

(Uas wir von
Ihnen wollen!

Es ist eine Wohl kaum bestreitbare Dhat-
fache , daß die Haarpflege sich vielfach bei mis
in durchaus falschenBahnen bewegt, weil er
an dem richtigen Verständniß dafür fehlt,
welche wesentlicheBedeutung die Erhaltung
und Pflege der Haare für die Gesundheit
hat. Man versteht es noch gar nicht, daß
es unbedingt nothwendig ist. ebenso wie dar
Gesicht und den Nacken , die Kopfhaut klar,
rem, schmutzlos. ftisch und geruchlos zu hal¬
ten . Man versteht es noch gar nicht, wie
damit die Erhaltung des Haarschmuckes bis
ins hohe Alter in innigem Zusammenhänge
steht. Man darf sich auch gar nicht wundcru ,
wenn Bestrebungen hierin Wandel und
Aufklärung zu schaffen , verkannt und gar
nicht richtig gewürdigt werden . Aber es kann
trotzdem jeder Dame, jedem älteren Herrn,
jedem jungen Manne gar nicht genug wieder¬
holt iverden, daß sie es alle in der Hand
haben, sich ihren kostbaren Naturschmuck, ge¬
sundes volles Haar, von Jugend auf bis
ins hohe Alter zu erhalten, wenn sie mit
zielbewußter Consequenz und richtigeur Ber-
ständniß die Wege einschlagen, welche in der
jederFlascheJavolbeiliegendenBrochüreklar,
einleuchtend und verständlich angegeben find.

Var Irl er,
war wir wollen!

■ßineüWaas lehrreiche , spannend , über -
»Mengend und saebgemäss geschriebene
Brochüre eines unserer ersten Haarspecia -
listen , liegt jeder Flasche Javol in reizen¬
der Ausstattung gratis bet In formvoll¬
endeter erschöpfender Weise ist alles be¬
sprochen , was bei einer Schönheitspfleg«des Haares zn bedenken ist Was zu thun
ist , ist im Grande genommen so wenig und
so einfach ! Aber weil es so einfach ist, be¬
gegnet es jener bodenlosen , gedankenlosen
Gleichgültigkeit , welche man auf allen Ge¬
bieten mensohlichen Lebens der Einfach¬
heit gegenüber antrifft . Aber tausende
undabertansende werden zumNachdenken

. veranlasst und aufgerüttelt

wichtig !
B C A « J5

£ ~ © s ® ~
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Javol stärkt die Kopfhaut und die Haarwurzeln in derartig de
aclitenswerthera Jtaasse , dass die schnelle , sofortige Wirkung auf¬
fällt . Javol kostet , für laugen Gebrauch ausreichend , Mk. ä.— und ist
in allen Drogerien, feinen Parfümerien , auch in vielen Apotheken
erhältlich . Javol ist von beeidigten Sachverständigen König! . Ge¬
richte begutachtet und entspricht vollkommen allen gesetzlichen
Anforderungen. Es enthält nur- gesnndheitsdienliche Beetandtheil *

} naSCÜC und zwar in einer überaus zweckmässigen Zusammensetzung.

G . Kuhn , Stuttgart - Berg,
Maschine!- 1 Kesselfabrik, Eisen- n. Gelbgiesserei ,liefert

narnnfmacphman fMr » Ho industriell . Zwecke ,U A III p IIII d b t n I n e n elektr . Beleuchtung ; etc .
liegender und stehender Construction .

Darnnfirnccol bewahrter Systeme , Insbesondere
uampincsaci mit ranchverzehrender Feuerung .

Iiocomobilen , Vampfstrasnenwalzen ,
Wasserwerke jeder Grösse.B ac a n Arni am mit Dmiipfkochung oderr ** UürklCll offenem Fener .

Kühlanlagen und Eismaschinen
besten bewährtesten Systems in jedem Umfang . 177 .52,

Als dauerhaftesten , billigen und hübschen Anstrich für die
Beden sehr stark benützter wohn- und Kinderzimmer, Contore,Amtsstuben, Korridoreetc . empfiehlt sich unsere rasch trocknende ,
bewährte

Fussboden -Farbe ,
welche , bei einfachster Behandlung , äassers -; haltbar , Waschen ,
Bürsten mit Sodawasser und Ausbesserung ohne Umstände gestattet

52,50, :und das Holz conservirt .
ln Kilo-Krügen ä Mk . 1 .— vorräthig .

>16
Prospekte gratis .

Gebrüder Jost Nachfolget *, Karlsruhe .
Ecke der Zähringer - nnd Kroneustrasse .

Terdlentes Loh^erntet die Hausfrau, welche 1301
varwendet , weil sie damit nicht nur kräftige ,würzige Speisen , sondern auch eine bedeu¬
tende Ersparnis an Suppenfleisch erzielt .
Wenige Tropfen genügen . Zu haben in Ori -
ginal -Fl .-schclien von 35 Pf . an bei
W. Schneider in Welschneureuth.

Original -Fläsehohen werden mit echtem Maggi billig naebgefttüt .

Am heutigen Tage verlegte mein bisher unter der Firma
1H . Müller Nachfolger

betriebenes Baugeschäft von Akademiestraße 28 nach
meinem neuerbanten Hause

Karlstrasse 08 .
- Indem ich für das mir bisher in so hohem Maße geschenkte Vertrauen

meiner verehrte » Kunden besten Dank sage, bitte dasselbe mir auch in dem neuen
Geschättrlökale bewahren zu wollen. 1«9. 1

Für alle Neubauten sowie Revaraturen und architektonischeArbeiten halt»
sch mich bei Berechnung billigster Preise besten- empfohlen.

Joh . Lehnert,
Architekt und Baumeister,

Karlstrasse 68 ,
Fernsprech - Anschluß 492 .

Neu eröffnet ! HÜDdlBD . Neu eröffnet !

E 2- Hotel Englischer Hof.
Im Centru : ,: der Sradt . gegenüber der kgl . Residenz den Hostbeatern u .der Hauptpost geleg -. n . Mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet . In allen

Zimmern : Etectrsich rncht . Dampfheizung . Telefon , Waschtiiche mit kaltem u.warmem Waffer . Personenau ' zng. Dunkelkau-m -r . Ausstellun ^szimmer . Bei
längerem Aufenthalt Pension . Omnibus am Bahnhof . Maß 'ge Preise .

Gg . Dannhofer , Direktor . Hans Brun ner , Besitzer.
Druck und Verlag von Otto Reub , Hirschstrae Rr . 9 in Karlsrube -

Dr . F . Miltenberger ,
in Amerika approb. Zahnarzt

Kaiaerntr . 221,11 . 184

Kuh «der Köchin,
sic oaö Garnison -Kasino Reu - Breisack
(Elsaß) gesucht . Bedingungen im Kasino
oder brieflich erhältlich . Antritt 12. Za -
nuar 1899. 6480.5 .5

Der Rast»o-B«rst«nd .

Junge Kellner ! ! !
im Alter von 17 bis 19 Jahren ftnden
zum baldigen Eintritt gut « Stehen
durch daS Haurt -Placiernngs -Bureau
von R . Tröster . Kreuzftraße 17,Rnr -Srnh «. 99.3

m

R
ninnmietm

aufm. Verein
C-raU -al Stetl . u -

feriultfluk ^ r Bureaa
I d. r, n-d Pfa!/ ,IHiijht'd d' s :. ;! r.;; . • -.l *' *’.'.ndM
| Äonf..,. Vcif j.’*, \v - e-i-.r, »i-;aa unsereper»«-,:.:; 2ichf m-ttlun ; ZZSZ

> ! / ist - :»« : wiä -^biikchn.
1 ^ !- r 'li ’.cfetr,' ;!r ! e6v,rI War». ■ wr-1 ■'■ r -

Sadischk Staate
Sisknbchnen.

Vergebttttg von Eifen»
brückeit -Arbeiten .

Die Lieferung und berriebSfähige
Aufstellung der Elsenkonstruknonen fürdrei Brücken und den Bahnsteigtunnelim neuen Bahnhof Acher» mit eincin
Gesamtgewicht von

I86r70 kg Flnßeisen
1680 „ Gußeisen

880 „ Flußstahl
6400 „ Kußstahl

oi tn öffentlicher Bervingung zu ver¬
geben . 92.2

Angebote für Ueberuadme der Ar¬
beiten sind für fr 100 kg der verschie¬
denen Materialgatt '.' ngen
lüllgsteiiS bis 23 . Januar 1899 ,

nachmittags 2 Uhr,
portofrei , verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Eiserne Brücken für den Bahn¬
hof Achern" versehen, an die unterzeich-
neke Stelle einzureichen, woselbst auchdaS Bedingnishefk» die Zeichnungen und
die Gewichtsverzeichniffe der Eisenkon-
ftruktionm zur Einsicht aufliegen.

ZulchlagSfrist 3 Wochen .
Lfirnbnrg . den 30. Dezeuiber 1898.
Graßh . Bahllbaulilsvektor I.

Im Hundezwinger des stäot . SchlaHl -
hofeS befindet sich nachstehender herren¬
loser Hund :
ein braungelber Dachshund (weiblich .)
Derselbe wird , falls rr nicht inner¬

halb 8 Tagen abgeholt wird , getötet
bezw . versteigert. 200 .1

Karlsruhe , den 5. Januar 1899.
Stadt . Schlacht - und Biehhof-

Direktion.
Bon ange 'eheue« Haftpflicht «ns

Unsall -BersichernugS -Gesellkchaft
G -eneral - Agent

für »as « rotzherzogtbnur B «» n ge-
sncht . st ^ chieiit - , welche Erfolge
Nachweisen tönuen , wolle « Odert «
nute « B. l - 2314 o« « . li . Da uv«
k E ». , Karlsruye , «inrelche « \ 171 .2 .1

Frauen n .Töehter
die an der Trunksucht leiden , finden
freundliche Aufnahme in der 169/1 .1

TiMerlnntBheilstätte Blnnenai
Steil , Tösstal (Zürich , Schweiz ' .

S . Diener , HausTater .
Hausarzt :

Herr Dr . C . Sperrt .

[Mtsnifa i
! ■ besorg«n und renrerten A

H. AW. Pataky g
Berlin VW ., 3

LaUeu >htrMie LS» 3ö ®fr . 1689.
Bi^ .r 30000 |

luftrlg © zu Asmelduiigaie 3
TerwertnagsrertrSge für Cft» 3

2% Millionen M. q
Auskunft u Pjospecte zrstiu . »-

173 .20 .14
592.52.5J

in Siw-eulschland
und Sckweiz

ein Objekt : chötel , Gafthos .
ration . Bterdranerei , Nabrtk . Goh » -,
Geschäfts -, Renten H«« S . Villa » der
H - rrsaiastOsttz , Hof - oder öandgur ,
Waldung «« , Bauplätze zu kaufen,
verkaufen oder zu vertauschen beabsichtigt,
der wende sich an das 8t «g«nschaft - -
durea » für Süddeutsch »« » » von
Bust » « Omniwel in Konstanz .

GkMkbktMKruW
Eingetragene Genoffenschaft mit

unbeschränkter Haftpflicht .
Die Stelle eines Vorstandsmi .tgli.cde«

ist durch den Rücktritt des seilderigen
Inhabers baldigst, spätestens bi» 1. Zuli ,
zn besetzen. Kautionsfähige Bewerber
wollen ihre Meldungen alsbald unter
Angabe der seitherigen Thätizkeit an
den Unterzrichneten emrelchen. 6503 .3.3

Paul Metzger ,
Vorsitzender des Aufsichtsrats.

M .fäSO 100 St. 3 Mark, 300 St.A.daE. 8 .50 Mark. 500 St. Mt.
18 .50, 1000 St 26 Mk. Rachn., ab hier.E . Baudorff, Marburg (Hessen ).

98 40.8

KrnMkMl. Knsthflifk
z» Karlsruhe .

Freitag d - n « . Januar 1898 .
Adteilung 0 . (Graue Abonnem.-Karten .)

28. « bonnemeatS -Borstellung .
Der

Große Oper in fünf Akten und einem
Prolog . Musik von Victor E. Rebler .

Personen :
Die deutsche Sage (als

Prolog Karoline P -tzet.

Wichard Gruwelholt ,
Bürgermeist .vHamelnHan .s Keller.

Regina, dcffe« Tochter Frieda Meyer.
Dorothea , deffen Base ll .

Schaffnerin Ehr . Friedlnn .
Bertdoldu « de Sunne -

borne . Ltadtschultheiß Karl Rebe .
Heribert , deffen Sohn ,

Stadtbaumeister
Hogeherte, der Zöllner
Steneken, d. MonetariuS
Senepmol «
Marquis de Golterne
Gi '0 Scnewolde rr - ». - - "-
Ethelerus .d.Ratsschreiber Hans Buffard .
Jsfried Rhynperg . Ka-

no ' ikus .
Wusi , der Schmied Hans Pokorny .
Ferdinand Keffelring ,

Handschriktenhändler Wilhelm Beyer .
Gertrud , e FischeritochkerAurelie Ros .
Der Küfer im Ratskeller I ' o'.f Hallego.
Ein Nachtwächter August Haag .

. . . , , / Ruvol ! Bösch .Stadttrabantcn > Max Bayer .
Hunold Singuf Ferd . Jäger .
Anfang : ' /,7Uhr . Ende : nach ' ,«10 Uhd.

Mittel -Preise .

S. Rosenberg,
llb. Zöichinger.
ft.Krausemann
Heinrich Blank .

Pjalv . Paelow .
Friedrich Weiß.
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